
Achern-Großweier (rb). 
Da leuchteten die Augen der 
zahlreichen Besucher am 
Lichterfest und Stern-Sonn-
tag beim Blumen- und Gar-
tencenter am vergangenen 
Wochenende. Das war einfach 
schön, ein großartiges Am-
biente, lautete das Resümee 
bei vielen Besuchern dieses 
schon traditionellen „Lich-
terfestes“.

Zwei Jahre lang wur-
de dieses Event von Corona 
ausgebremst. Bereits bei der 
letztjährigen Neuauflage ka-
men zahlreiche Besucher. 
In diesem Jahr war der An-
drang an beiden Tagen noch 
größer. Mit vielen originel-
len Blumen- und Geschenk-
ideen wartete das Blumen- 
und Gartencenter Decker in 
Achern-Großweier am Sams-
tag und Sonntag auf. Der Ren-
ner war an beiden Tagen die 

zahlreichen Weihnachtsster-
ne in verschiedenen Größen 
und Farben.

Beim Rundgang durch die 
großen Hallen und Gewächs-
häuser wurden die Besucher 
auf das kommende Weih-
nachtsfest eingestimmt. Am 
Samstag erhellten mehr als 
1000 Lichter das Außengelän-
de und den Innenbereich. Zu 
den Stars avancierten mehr 
als 20000 Weihnachtsster-
ne, die laut Geschäftsführer 
Markus Decker eigens von 
seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern herangezogen 
wurden. Großer Beliebtheit 
erfreute sich auch der Bio-
Markt. Ein Anziehungspunkt 
war das Bio-Bistro. Auch die 
kleinen Gäste kamen voll auf 
ihre Kosten, am Lagerfeuer 
wurde Stockbrot zubereitet 
und das Ponyreiten war ein 
Magnet.

Mehr als 1000 Lichter und über 2000 Weihnachtssterne

Lichterfest lockt wieder 
viele Besucher an

2000 Weihnachtssterne waren der Hingucker beim Stern-
Sonntag in Großweier.  Foto: Reinhard Brunner

Achern-Mösbach. Mit bester 
Zuversicht geht die Acherner 
Firma „Advanced Industries 
Packaging GmbH“ (ehemals Se-
gezha) aufs neue Jahr zu. Erika 
Reiter, langjährige Betriebslei-
terin, informierte, dass man 
wieder ein Lächeln auf dem Ge-
sicht hat. Sie blickte bei der Eh-
rungsfeier im Gasthaus Krone 
jedoch auf stressige Zeiten zu-
rück. „In russischer Hand hat-
ten wir es in der Corona-Zeit 
noch gut, weil wir ein system-
relevanter Betrieb waren. Aber 
nachdem der Krieg in der Uk-
raine gestartet war, hatten wir 
es gar nicht mehr gut.“

Die Lieferanten, so Reiter, 
seien überaus vorsichtig gewe-
sen. Entweder hätten sie gar 
nicht mehr geliefert oder nur 
gegen Vorauskasse. Ab Juli 
2022 habe man dann auch kein 
Papier mehr aus Russland be-
kommen. Man habe nach neu-
en Lieferquellen schauen müs-
sen. Durch Tariferhöhungen 
und die hohen Energiekosten 
seien auch die Produktions-
kosten stark gestiegen. Nie sei 
man indes auf der Sanktions-
liste gestanden.

Konkrete Zahlen nannte die 
Betriebsleiterin hinsichtlich 
der Produktion in den vergan-
genen zwei Jahren. Von 2021 
sei man in der Stückzahl der 
Produktion um 19 Millionen 

Säcke zurückgegangen. Der 
Verkauf sei um 15 Millionen 
zurückgegangen. Man habe 11 
Mitarbeiter weniger angestellt. 
Gestiegen sei indes der Umsatz 

des Unternehmens, und zwar 
von 33 Millionen Euro auf 37 
Millionen Euro.

Blick in die Zukunft

Nach dem Verkauf im ersten 
Halbjahr 2023 an ein Unterneh-
men in Luxemburg könne man 
jetzt wieder gut in die Zukunft 
blicken. Die Firma stehe sta-
bil da. Bald werde es wieder ei-
ne Jubiläumsfeier des Betriebs 
geben.

Feiern konnte man an die-
sem Abend mit langjährigen 
Mitarbeitenden. Daniela Ber-
ger war 1997 für die Endkont-
rolle eingestellt. Sie blickt auf 
mehr als 26 Jahre zurück. Fa-
thi Houaoui war ein halbes 
Jahr später in der Firma ge-
startet. Auch er gehört jetzt zu 
denen, die ein Vierteljahrhun-
dert dabei sind. Ebenso ist das 
bei Rosalinde Winter. Sie arbei-
tet seit 1998 in der Verwaltung 
und ist im Rechnungswesen 

seit 2007 für den Einkauf zu-
ständig. Seit 2020 ist sie Sach-
bearbeiterin im Verkauf.

Roland Drach ist ebenfalls 
seit 25 Jahren im Betrieb. Als
Maschinengehilfe eingestellt, 
ist er seit über 20 Jahren Ma-
schinenführer.  Rainer Eggert, 
Schwerbehindertenvertretung  
im Betriebsrat, zeigte sich 
ebenso erfreut, die schwere
Zeit hinter sich zu haben. Mit 
zuversichtlichem Blick nach 
vorne will er noch öfter mit 
den Kollegen jubilieren. Er er-
innerte aber auch daran, dass
aktuell viele Stellen nicht be-
setzt sind.

Zusammen mit Erika Rei-
ter richtete er großen Dank an 
die Belegschaft. „Wir freuen 
uns, auch künftig die Kraft der
Freundschaft und die Freu-
de an gemeinsamen Erfolgen
im Arbeiten zu erleben“, laute-
te die Ansage zum ersten Ge-
tränk auf die Jubilarinnen und 
Jubilare.

VON MICHAEL KARLE

Nicht mehr in russischer Hand: Advanced Industries Packaging GmbH, vormals Segezha. 
 Foto: Andreas Cibis

Die Firma Advanced Industries Packaging GmbH in Achern hat turbulente Zeiten hinter sich. Das 
Verpackungsunternehmen steht nach dem Verkauf stabil da.

Nicht mehr in russischer Hand

Achern-Großweier. Die Fir-
ma Hodapp GmbH & Co. KG in 
Achern-Großweier ehrte bei 
der „traditionellen Jubilarfei-
er“ verdiente und langjähri-
ge Mitarbeiter. Hochgerechnet 
haben 19 Jubilare 350 Jahre für 
das Metallbauunternehmen 
Hodapp gearbeitet.

Dank an Jubilare

Geschäftsführer Peter Ho-
dapp dankte den Jubilaren für 
ihre Arbeit und Treue zum Un-
ternehmen. Jeder der Jubilare 
habe während der langen Be-
triebszugehörigkeit – alle zu-
sammen bringen es auf 350 
Jahre – maßgeblich dazu beige-
tragen, die nun über 75-jähri-
ge Erfolgsgeschichte der Firma 
weiter fortzuschreiben. Es sei 
gerade in der heutigen Zeit des 
Fachkräftemangels nicht mehr 
selbstverständlich, dass Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter so 
lange bei einem Unternehmen 
beschäftigt sind. „Ihr seid es, 
die die Firma Hodapp ‚mit ih-
ren Türen und Toren, auf die 
es ankommt’, weiterentwickelt 
und verstärkt und die Firma zu 
dem gemacht habt, was sie heu-

te ist und auch in Zukunft sein 
wird“, so Peter Hodapp. Ge-
meinsam mit seinem Sohn Tim 
Hodapp ehrte er dann 19 Mitar-
beiter.

Für zehnjährige Betriebs-
zugehörigkeit wurden Manu-
el Karcher (Elektrotechniker), 
Mark Hörth (Elektrotechniker) 
und Patric Springmann (Me-
tallbauer) geehrt. Für 15-jäh-
rige Betriebszugehörigkeit 
wurden Markus Huber (Da-
tenverarbeitungskaufmann), 
Harald Gebhard (Projektma-

nager), Benjamin Lehmann 
(Technischer Zeichner), Jör-
gen Vogt (Metallbautechniker), 
Senad Tikvesa (Projektma-
nager), Laurent Adès (Metall-
bauer), Maik Elmrich (Edel-
stahlschweißer), Peter Hoppe 
(Endmontage), Michael Neu-
mann (Laserbediener), Simon 
Decker (Metallbauer) und Den-
nis Decker (Industriemecha-
niker) geehrt. Seit 25 Jahren 
dabei sind Peter Stiebitz (Ser-
vicemonteur) und Konstantin 
Ziborius (Laserbediener). Auf 

eine 30-jährige Betriebszuge-
hörigkeit bringt es Ralf Gan-
ter (Servicemonteur) und auf 
35 Jahre Wolfgang Benz (End-
montage).

Herausragend war die Eh-
rung für Walter Ernst (Me-
tallbauer) der für 40 Jahre Be-
triebszugehörigkeit geehrt 
wurde. Ernst bekam von Peter
und Tim Hodapp die Ehrenur-
kunde des Landes Baden-Würt-
temberg, unterzeichnet von 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann, ausgehändigt.

VON REINHARD BRUNNER

Die Großweirer Firma Hodapp würdigte bei einer Jubilarfeier langjährige Mitarbeiter.

Walter Ernst seit 40 Jahren im Betrieb

Die Firma Hodapp ehrte treue Mitarbeiter, hier von links Tim Hodapp, Ralf Ganter (30 Jahre), 
Wolfgang Benz (35 Jahre), Peter Stiebitz (25 Jahre), Walter Ernst (40 Jahre) und rechts Ge-
schäftsführer Peter Hodapp.  Foto: Reinhard Brunner

Dank für Betriebstreue bei Advanced Industries Packaging in 
Achern, von links Francesco Scigliano (Leiter Controlling), Ro-
salinde Winter, Fathi Houaoui, Roland Drach, Daniela Berger, 
Erika Reiter und Rainer Eggert.                     Foto: Michael Karle

Tiefbauarbeiten im Bühli
Achern. Nachdem Ende 
August die Arbeiten für die 
Erschließung des Bauge-
bietes Bühli in Mösbach 
aufgenommen wurden, 
konnte zunächst die 
Baustelleneinrichtung her-
gerichtet und der Oberbo-
denabtrag im Bereich der 
zukünftigen Straßen vor-
genommen werden. Das 
teilt die Acherner Stadtver-

waltung in einem Presse-
text mit. Aktuell wird die 
Schmutzwasserkanalisa-
tion in einer Tiefe von bis 
zu fünf Meter hergestellt. 
Die entsprechend großen 
monolithischen Schacht-
bauwerke der Kanalisation 
müssen dabei teilweise 
mit dem Schwerlastkran 
versetzt werden.  
 Foto: Ewald Buk

Zehnminütige Verfolgungsfahrt
Ottenhöfen (red/aci). Ein 32-jähriger Fordfahrer wollte sich 
Freitagnacht gegen 23.30 Uhr offenbar einer Kontrolle durch 
eine Polizeistreife auf der Landesstraße 87 zwischen Otten-
höfen und Achern entziehen. Nach einer fast zehnminütigen 
Verfolgungsfahrt über verschiedene Feld- und Waldwege 
bei Furschenbach konnte laut Angaben der Polizei der Pkw 
gestoppt und einer Kontrolle unterzogen werden. Dabei stellte 
sich heraus, dass der Fahrer offenbar nicht im Besitz einer 
Fahrerlaubnis ist und zudem alkoholisiert war. Ein Atemal-
koholtest ergab dabei einen Wert von über 1,3 Promille. Den 
Mann erwartet nun ein Strafverfahren.

„Rock Traffic“ in Wagshurst
Achern-Wagshurst (red/aci). Die legendäre französische 
Band „Rock Traffic“  definiert sich als Gruppe im Stile von 
Jimi Hendrix und gibt, am Samstag, 25. November, ab 21 Uhr 
im Musikclub Crazy Lion in Wagshurst ihre Visitenkarte 
ab. Bandleader Michael Jehlen (Gitarre) bildet mit Philippe 
Martzloff (Bass) und dem Drummer Grégoire Galichet  ein 
eingespieltes Power-Trio.
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